uſſey, k. k. Hauptmann in der 


Armee, zu Auerze dne wirklichen 
Sina, ae zu ernennen 


3 eee 


1 k. K. Maike baten den 
vormaligen Ae Reichshofrath, 
Dertmann Freyherrn v. Heß, zu Aller⸗ 
i e irfligen Hofrath zu ers 
nennen, und in dieſer Eigenſchaft bey 
dem k. 5 1 
te in BRD, e 

het. 


e einer a 


fahr, Zoe Hamme, 0 


Dienſtag den 26. 4 55 1808, 


ſch⸗ Schleſiſchen Ap⸗ 


tt 


\ 


— Az ur et 2 eee ee 
Bi e . a 


| S. kaiſerl. königl. apoſtol. Maje⸗ 
ſtät 1 den 7 Xaver Brafen 


in Ach der ſo a Der 
gröſſerung feiner ganz» und halbrei⸗ 


chen donn btoſchirten und glatten 


Seidenzeugfabrike, und des dabey 


ununterbrochen beſchaͤftigten Arbeite⸗ 


pirſonals, von det hohen Landesſtelle 


das förmliche Landesfabriksbefugniß, 
ſammt allen deuſelben anklebenden 


Begünſtigungen, allergnaͤdigſt verlie⸗ 


25 und ihm ſolches Fun Dekret 
er löblichen kaiſerl. königl. Stadt⸗ 
bauptmannſchaft vom 3x. May 1808. 
zur „Wiſſenſcaft na e 
e, 


gut: 


22 — 


S enen, 


mann, den 13. Juny. N ten 
4. d. erließ die zu Bajonne verfam⸗ 


melte Spaniſche Junta eine Prokla⸗ 


mazion an die Einwohner der S 
Saragoſſa und an alle Ein 


des Königreichs Arragonien, worin 


aufgeführt wird: „Mit tief m Kum⸗ 


mer habe die Ba RT = 
daß einige Re tadt Sa- 
. e 555 ozion von 


tagoſſa ihrer bisherigen Obrigkeit 
den Gehorfam aufgekündigt, den Ge⸗ 


neralkapitän arretirt hatten, Trup⸗ 


penkorps formirten, und ſich in In⸗ 
ſurrekzionsſtande befänden. Man zei⸗ 
ge ihnen hierdurch an, daß der Ge⸗ 


nerallieutenant des Königreichs be⸗ 


ſchloſſen habe, einen andern General⸗ 
Kapitän von Arragonien zu ernennen, 
daß er Truppen marſchliren laſſe, und 
daß ebenfalls der Kaiſer der Franzo⸗ 


fen befohlen habe, verſchiedene Trup⸗ 
penkorps nach der Gegend von Sa 
ragoſſa rücken zu laſſen, um die Meus 


tereyen zu unterdrücken. Führen die 

Einwohner von Arragonien in den 
unüberlegren Schritten fort, die ſie 
zu thun angefangen hätten, fo würden 


fie über ihr Land und ganz Spanien 


das größte Unglück bringen, 


ohne 
ö Aus ſicht „je den geringſten done | 


von ihren aufrühreriſchen Untern 
mungen einzuerndten. 
den fie aufgefordert, Deputirte nach 
Bayonne zu ſchicken. 


ih 4 


oe 5 


Zugleich Wir i 


Am 9. 11 ns: der Mars 
ſchall Mo mit orps d' Ar⸗ 
. 8 . Carracoſa. Die zu Logra⸗ 


no ausgebrochenen Unruhen 2 bey⸗ 
Kaan worden. 


Zu Santander brachen, wie Bi 


t. Hofseitung anführt, am 27. May 


Unruhen aus. An die Aufrührer iſt 
eine Vroklamazion erlaffen, zur Ruhe 


. 


Juny u A Bayonne 

alencia - dem 
en e vorgeſtellt. 
Nee en ſich hierauf zu dem 
Könige von Spanien, der ihr die Abe 
ſchiedsaudienz ertheilte. Dieſen More 
gen iſt fie abgereifet, mit Zurücklaſ⸗ 
fung. eines ihrer Mitgli der, um den 
König auf ſeiner Reiſe bis 9. 
zu begleiten. 


Die Broßerjegin von Berg ift 
den 27. Juny Abends in Bayonne 
angekommen; ſie bewohnt ein Land⸗ 
haus nahe bey dem Schloſſe, worin 
8 Kaiſer reſidirt. Ihr Gemahl, der 
Großherzog Fun übermorgen dort 
erwartet. befand ſich, wie es 
heißt, am sr zu fee Er iſt 
vollig hergeſtellt, 


Den 27. Abends X ee Finn, a 
zöſiſche Fregatte in den Hafen von 
Bayonne eingelaufen. Sie kam von 
le Paſſage. Der Kaiſer hat ſich am 


f Bord beefelben 8 


Den 


224. und 


Den 28. „glaubte man, würde A ve. 


Sponiſche Junta ihre Sitzung be⸗ 
ſchließen; allein allem Anſcheine nach, 
werden dieſelben noch einige Tage 
dauern. Der Konſtitutionsentwurf 
ift fortwährend der Gegenſtand ihrer 
Fee Unter denen, die 
a Ne ee haben, bemerkt 

nan Don lrribas. Sobald 
10 2 ur angenommen 
iſt, wird, ſicherm Vernehmen nach, 
der Kaiſer in groſſer dergmonie ſich 
Wi die Junta begeben. er 

Don Mariano üg iſt voll 
be Könige von Spanien zu ſei⸗ 
nem 1 r. e 
z em 3 


Siebente. und achte Sh det 
paniſchen Junta zu Bayonne Am 
23. Juni hat ſich die Sun: 
ta am gewöhnlichen Orte und um 
die gewöhnliche Zeit verfammielt, Man 
hat die Berathſchlagung über den 
Konfituionsentwurf, fortgeſetzt, und 
jedes Mitglied hat. die, lie e 
Bemerkungen, die ei inzullefern hat⸗ 
te, a geben. Uta. at fi ſich 
über die Mittel birgt, die ihr am 
angemeſſenſten ſchienen, um. eine Prü⸗ 
fung, Vergleichung und einen genaus 
en Auszug aller dieſer Bemerkungen 
ke A diejenigen, 155 
e zur rbeſſerung des Konſtitu⸗ 
We Die: 1 das 
lück Spaniens fiber 1917 . 
gen können, in Emm 
wer erden u ſoll. 11 


Am 18. Jung kam der Diviſtons⸗ 
General Savary in Madrit an, und 


man erwartet in wenig Tagen den 


Reichsmarſchall Maſſena, welcher dem 


Vernehmen nach, den Oberbefehl über 
die Franzöſiſche Armee in Spanien 
übernehmen ſoll, da der Großher⸗ 


zog von Berg 32 eig ab⸗ 


reiſet. 


Der Franzöſiſche Divifiondgrueral 
Ben hat vom Obſervazionskorps 
der öſtlichen Pyrenäen folgenden Brief 


an den Generalkapitän von Catalo - 


nien geſchrieben: „Derr Generalka⸗ 
pitän! Ich habe vernommen, daß 
einige aufrührerifche und partheyſüch⸗ 


tige Menſchen von dem bekannt ge⸗ 


machten Edikte Gelegenheit nehmen, 
Unruhen unter dem Volke zu verbrei⸗ 


ten, welches fie wegen der Militärs, 
konſkripzion in Furcht ſetzen. Das 


Volk muß aber verſichert ſeyn, daß 
der Kaiſer keine Maßregeln nehmen 
wird, als ſolche, die mit dem Woh⸗ 
le des Spaniſchen Volkes und ſei⸗ 
nem ihm dazu beſeelenden Eifer über 
einſtimmen. Diefer,, mächtige Mo⸗ 
Herr fo. vieler Armeen, hat kein 
10 nötchig, und man kan nicht 


it tifeln, daß fein groſſer Geist nicht 


nangeln werde, die durchla achtigen 
0 und die guten Spanier, die 


hat verſammeln wollen, 
her al alle ae zu ziehen, was 
‚auf das 


oh! und die Berürfniſſt 

der Spanier Beziehung hat. Das 

in des Königreichs Neapel, wo 

keiner Konfkripsion bie Rede 
ge⸗ 


a Fe 
* — —e— — — 
Ae iſt, wo, die Mekrutfrung der cer habe zwat 59955 zu landen 
et durch frey willige 5 Wen er ſey aber mit beträchtli⸗ 
und durch Leute geſchieht, die das chem Vetſoſfe zurückgeſchlagen wor⸗ 
Volk dazu kauft, ie es jetz t in Ca⸗ 105 “ Die Depeſchen des Admirals 
talonien ae muß 1 betühi⸗] waren vom 29. May datirt. Das 


gen, Ft ae mals befand ſich der Gen, Spene 
ges bri tigen, i mt feinen von Gibroltar genomme⸗ 
N Ehe 175 5000 Mann auf A 
Sete 5 n Ei vierſe . Tagen bey 


Oer Moniteur enthält Engliſche 
22 bis zum 18. Juny. 
ie Vorgange u patiien, von de⸗ 
nen man zwar bis dahin Ei London 
nur ſehr unvollſtändige Kenntni 
haben ſchien, beſchäftigten das ft 5 
kum votzugsweiſe. Vom A Admiral 
Purvis, der auf der Stazion vor 4 
Cadix kommanditt, waren hinterein⸗ 
ander die Fregatte Statira zu Ply⸗ 
15 A die Minorca zu 
„ mit O. en angekom⸗ 
men, Die fig lich nach London beför⸗ 
dert A über deren Inhalt man 
aber im P blikum nur Gerüchte hat⸗ 
te. „Die Journale (ſagt the Times) 
welche in die Lage ſind zuweilen I 
direkte Mittheilungen von der 
gierung zu erhalten, erzählen, die 2 
serhandlungen, die der Admiral Di | 
vis mit dem Gouverneur au , 


ec des Fin Au Sr 
m Kin Verſucht 9985 u 


r gegen, 1080 
ar egierung 
ale, e 15 
bun t 9 

am ihre Streitkraft 1 8 
bende fie vorl 07 gegen 9 17 
reich 30/000 a I 
Tonnen 105 
3 

e e Ein ungen geſchehe 
zu Wodlwich. Man weiß 11 90 


an welchen Ort auf den Spani 
Außen e gebracht 1 55 


A ia 50 fo 10 U 


0 Saber c ni 


Nach Helgoland iſt von heine 
eine Konvoy und eine andete nach Go⸗ 
21 1 ae en 

fort wird ein Schiff von 
0 a Pembtokt genannt, er⸗ 


Marquis del Socorro, anzuknüpfen 
verſucht habe, waͤren ohne ge⸗ 
blieben, und die Truppen be den 
Befehlen des Gen. Spencer hätten | 
nitgend eine Landung bewerkſtelligen 
können. Von einer andern Seite 


"Sie Kanalflötte war am 27. Maß 
wird uns aber angezkigt, Gen. Speu⸗ 


nach Torbay aun — 


Don, e der k. Ik. Kratoner 


— 6848 — 8 
ne re 


Anhang zur Krakauer Zeitung N“ 60. 
ee e 5 . & * - na „ 5 
en A e rtiſſe m ent e. 
OR a Ed Ein im 
n u Seiten 955 k. k. Landrechie 
in Weſtgalizien werden die abweſenden 
Erben des verſtorbenen Prieſters Ma⸗ 


thias Zanbecki, deren Wohnort unbe⸗ 
kannt iſt, nämlich: der Mathias T > 


een een Kn 
mar entlichen Edi 
alle und jede auf den im Krakauer Kreiſe 


legenen en Ulina Wielka ſicher⸗ 
1 e vorgeladen: damit | deck und die kucia Schulz g 18 
a dieſe Bier: 9 5 war nicht | def mittelſt gegenwärtigen Edikts vor 
nur die den Bi ſckiſchen Er 5 geladen: daß He ſich zur 8 
ſondern auch r verſtorb der, nach dem gedachten am 1 


raneiska hen den Ebelenten 
wein und Barbara Oſtaszewskie 
zugefallenen Antpeile, mittelft der durch 
ein beſondetes Edikt auf den 24. Ju: 
ni l. J. ane e enen Öffentlichen 
den verkauf. werden 
— te, ohne eine bi andere 
Vor 505 zu g gewärtigen, am 20. Sep⸗ 
mber l. J. um 9 Ubr Vormittags 
dieſen . k. Landrechten ſelbſt per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤch. 


1797 verſtorbenen Prieſter Zanbecki 
. Erbſchaft inn Jap 
resfriſt und 6 Wochen um fo gewi 
melden; er hingegen nach dem Geſetze 
. 628, II. Theils des bürgerlichen 
Geiepbuchs verfahren, und die, Erb» 
ſchaft mit denjenigen Erben, 1 2 
ſchon gemeldet haben, abgethan, und 
denjenigen ausgefolgt werden wird, 
ie das Geſetz am N beguͤn⸗ 
iget. 2 


"Krakau den 8. Zuni 1558. 


en; FR 
dasjenige, u von dem Kaufſchillinge 
über die an dieiem; e 5 emelde⸗ 
5 igen uͤbrig 9 t og 
Hai 


* 


. ehriſtorb bob Aebſomen 1 8 


1 


tbherrn dieſer Güter n 156 8 N. 
nase ins 13 7 ae n W, pit went. N y 1 200 
es 5 2 . -Könnamillet. \ .. ..n. 
alan den 1 Fun 1808. 5 1 let 105 
i RN is fa von Nikorowiel.  Mantöläti,, 848 
st Kannamiller. Aus dem Mae 9 er k. k. tar 
gr Monkolski. I kauer ade im salisien 
das dern k der f. k. tis, 55 WW 


un 5 
" Senbrjejowie 3 | EN 


ze Abe 


Edikt. f 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
abweſenden Hr. Thomas Gorauski, 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, mittelſt 
geg igen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Ignatz Graf Komorowski 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Auszahlung einer Kapital⸗Summe pr. 
908 Dukaten im bolländiſchen Golde 
ammt Intereſſen — eine Klage wider 
ihn eingereicht, und um Gerichtshüͤlfe, 
inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. g 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wobl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
deu ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm, 
Herrn Thomas Gorayski, der bieſige 
Rechtsfreund Joſeph Wolezynski auf 
feine Gefahr und Koften zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fir die k. k. Erblan⸗ 
de vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
eroͤrtert und entfchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
ermahnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt: am 2. November 1808 
um 9 Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbe⸗ 
helſe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bey Zeiten über⸗ 
gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Land⸗ 
rechten nahmhaft mache, und e 
mäßig jener Rechtsmittel bediene, die 
er zur eigenen Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet: widrigen Falls wuͤrde 
er alle mißliche Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, fi ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 5 
er 3 Sn 1808, 
ofeph, von Nikorowiez. 
5 annamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
bauer Landrechte in n 
N ner. 


verfloſſen iſt. 


ga biemit bekannt gemacht. 


Ion? kolski !: 8 +3 f Jun 1 98. $, *. durch 


den 
1 fertigung feiner, Entfernung binnen 


SCHE Ta 2 
Edikt. 

Son Seiten! drr; k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts den ſaͤmmtlichen 
Erben nach dem verſtorbenen Grieger 
Szurminski bekannt gemacht: daß der 
Nachlaß dieſes verſtorbenen, nachdem 
ſich keiner von deſſelben Blutsverwand⸗ 
ten, wiewohl fie zum ſechſtenmahl 


vorgeladen waren, zu dieſer Erbſchaft 


in der Gaze ten Zeitfriſt gemeldet 
hat, in Gemaͤßheit des 9. 626. II. Tpeilg 
des bürgerlichen Geſetzbuchs, dem koͤnigl. 
Fiskus Kraft des Verfallrechts eingeant⸗ 


wortet wird 6 dennoch bleibt den recht⸗ 


mäaͤſſigen Er 


en das Erbtheil ſo lange 
vorbehalten, bis 


9 


Krakau den 11. Juni 1808 ö 


Chriſtoph von Rebſamen 
ee e 0 


Karl v. Reinheim. | 

8 Kannamiller. 1 95 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Praz 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
. Elsner. 2 


1721 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Königreiche Galizien und kei en 
ach⸗ 
mder Martin Burzyuski, Zaloscer 
Dominikal Wirthſchafts Beamte aus 
dem Zlofjower Kreiſe ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßpeit des Kreisſchreibens vom 18. 
egenwaͤrti⸗ 

ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
„und Wiederkehr oder Recht. 


pier 


ee — 647 — 


vier Monaten mit der Vedrohung aufs 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den eilften des 


Monats April des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 

Ex Confilio saer. Cdef, reg, Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
Wer! et 2 


. a > 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Kine b Jahn n Saranezuk mit 

em ausgewanderten und am 29. Ja- 
nuar l. J. edictaliter einberufenen 

Pogonski aus dem Radomer Kreiſe 
ausgewandert, und deren Aufent- 
balt ganz unbekannt iſt; ſo werden 
Hr 5 Gemaͤßheit ne 
chreibens pom 15. Jun) 1798 f. 1. 
durch 9 9 Edikt biemit of 

vorgeladen, und zur Wieder ⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer⸗ 
nung binnen 4 Monaten mit der Be⸗ 
drohung aufgefodert, daß nach Ber: 
lauf dieſer Friſ gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verführen 
werden wuͤrde. 5 22 


i Ge n kemberg den 3. des Mo: 
nars April des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Saer, Cal. reg. Gu- 
berni Regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. „ 8 x ws 2 


1 


4 

7 — 2 en. N 
1 ) 

$ 7 1 * * 


| u au ud m hun 9. 
* ur Beſetzung der in Erledigung 


* 


1 


ich 480 flr. verbundenen Syndikats⸗ 
ſtelle beum Magiſtrate der Stadt Zyda⸗ 
ezow, wird der Konkurs bis zum 18. 


Juli l. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 


ben, daß die ö mit 
Eligibilitaͤts⸗Delreten aus beiden Li⸗ 
nien, und Moralitaͤtszeugniſſen verſe⸗ 
benen Geſuche, binnen feſtgeſetzter Friſt 
beim k. Kreisamte in Stryi anzubrin⸗ 
gen Haben 


Krakau den 7. Juny 180g. 2 


Kun d mach un g. 


Von der k. k. gal. Bancal⸗Admi⸗ 

niſtration iſt wider den Preußiſchen 
Juden Moyſes Itzig unterm 22. Aug. 
1807 Zahl 8525 nachſtehende Nozion 
geſchoͤpft worden. 10 


Nachdem derſelbe vermoͤge der 


bei dem Zollamte Krzemien und ſodann 


nachtraͤglich bey Przewoz nurski ver⸗ 
Handelten und von dem Terespoler 


als auch Kozienicer Inſpektoratamte 
untetm 8. cur. anher vorgelegten Ak⸗ 
ten mit 1 Faß pr. 2 Eymer Brannt⸗ 
wein und 2 Metzen Haber in der wirk⸗ 
lichen Ausfchwärzung durch den Zoll⸗ 


berejter Adam Jaͤgern betreten wor⸗ 


den. Ss werden beſagten Feilſchaften 
im Verkaufswerthe pr. 43 flr. ſammt 
der nach der gerichtlichen Schaͤtzung 
10 g Nebenſtrafe pr. 34 fir. 


in Folge der 86 und 102. Zollpatents 


Be denfelben um fo mehr in Ver» 
all geſprochen, weil deſſen Vorgeben, 
daß die angehaltenen Feilſchaften des 
nen flüchtig gewordenen zwey preußi⸗ 
ſchen Juden Namens Vinkos und Ja⸗ 
kiel hören, Die, nicht erwieſen iſt. 
Uebrigens wird demſelben freygeſtellt, 


wider dieſen Spruch binnen 12 Wo⸗ 
chen vom Tage des Erhalts im Wege 


der Gnade oder Rechts öder aber in 


mit einem Ge halte jaͤhr⸗ beiden zugleich tekurriren gu ken 


— E. 


ensfelben werben da 

greifung 4 8 ihm geſetzm 84 
roumten Mittel 3 Monate t ai 
er hiermit einbergumt, daß nach 
fen Verlauf dieſes Termins das 
ai kraferkenntaiß nach ſelnem gafts 
u Inhalt werde in er seien 
a Er: 

1 . gi 


wi“ ae j EITIE 4 


Angekommen Fremde in Krakau. 


Am 7. Juli. 

= nal (58 e. Zomatis, wohnt iu 
« 504. Pümmt von Neuſtadt 
en em Or him eech lin 
„ e ee eee 
Der or. Sn d. Strzyſoweki, we 

Pa Be Nr. 279. kommt vom Lande. 
Johann v. Wolski mit 1 Bedien⸗ 
Er Baur in Sie, Nr. 279. Kum 

ann 


tienten, wohnt in der 
201 könunt von 


er e Br. S Saen 


arſchau. 


ib * vom, 11. und 1 


— R ——— 


15. 1 . re u rg 


este Karge e —.— 


Geib e 


nf do Am 9. Juli. „K 


cer, von Karwicki ne 
ee «4 kern bon aa 


Dir Hr. ofen b. Moczydlowski, wohnt 


nes in der Stadt Nr. 532: kümmt von Lanz 


Der Hr. Walentin debe mit 2 Be⸗ 
ene wohnt in der Stadt Nr. 95- 
ko mit von Tarnow. 


Verſtorbene in Krakau und den 


8 Vorſtaͤdten. 
ar ee A a eee, 

f at arethe een 
4 sem MR | 
gr” ; Am 15. Juli. 1 oil: 

2a. Gee e ee 49 | \ 

Bes 20 a re 

72 Ae Dot ſeph Knoll f. S. Hei 

e e a a 


. 


„July 1808. 


2 


— 5 


Got — bei Joſeplh Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Duchbru zer. 


